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Bremen, den 20.12.2012
Bestandsaufnahme für das Themenfeld Bauen und Wohnen
	Bauliche Zugänglichkeit öff. Gebäude im SV I+T 

	Maßnahme
	Beschreibung
	Zuständig
	Zeit ab…

	Gleichstellungsgesetz § 8
	… bei allen Um- und Erweiterungsbauten im öff. Hochbau soll nach den a.a.R.d.T. verfahren werden, um weitest-gehend eine Barrierefreiheit zu erreichen
	alle

	12/2003

	Bauvorgaben (SV I+T)
	
	
	

	DIN 18024 T.1+2, eingeführt in HB als Techn. Baubestimmung im Amtsblatt 
	Barrierefreies Bauen
T.1: Straßen, Wege, Plätze

T.2: öffentl. zugängl. Gebäude
	alle
	08/2008 bzw. 08/20012

	DIN 18040 T.1
In HB noch nicht eingeführt
	Ersetzt DIN 18024 T.2

Grundsätzlich neu sind die sensorischen (visuell, akustisch, taktil) Anforderungen.
	Einf.SUBV

	10/2010

	DIN 18041

In HB noch nicht eingeführt
	Hörsamkeit in kleinen und mittelgroßen Räumen
	dito
	05/2004

	DIN 32975

In HB noch nicht eingeführt
	Gestaltung visueller Information im öff. Raum zur barrierefreien Nutzung (Kontraste)
	dito
	12/2009

	LBO § 50, Abs. 2,3 mit BauvorlVO
LBO § 39, Abs. 5
	Barrierefreies Bauen
-öffentl. zugängliche Gebäude

-Gebäude für behinderte, alte Menschen und Kleinkinder

-Aufzüge und deren Zugängl.keit
	alle

	5/2010

	Richtlinie zur barriere-freien Gestaltung bau-licher Anlagen des öff. Verkehrsraums, Grünan-lagen und Spiel- und Sportstätten (Amtsblatt)
	Gültig auch für „Neu- und Umbauten, für die eine Neuplanung und eine Befassung der TÖB erforderlich sind“ auch außerhalb des Geltungsbereichs der LBO
-Evaluation der RiLi läuft
	SUBV/IB
	11/2008

	Baustandards 0020502:

Berücksichtigung der gesetzl. Ziele zur Herstel-lung von Barrierefreiheit bei Neu-, Um- und Erwei-terungsbauten, Instand-setzungen/Sanierungen
	-Neubau, große Um- und Erw.bauten >= 1 Mio Euro: DIN 18024 T.2
-Nutzeraufträge

-sonstige Umbaumaßnahmen, in Zshg. mit Instandsetzg/Sanierg: Einzelfallklärung mit Landes-behindertenbeauftragten: Was ist „Unverhältnismäßig hoher Aufwand“?
	SUBV/IB
	2009

	Leitfaden zur Barriere-freiheit von Gebäuden des Landes und der Stadtgemeinde Bremen (SV I+T)
	Vorschlag IB liegt vor, Abstimmg. mit SF läuft: 

-Zugänge, Haupteingang, Windfang, WC, Büro-/Klassenraumtüren, RS-Türen
-öff. zugängl. Bereiche Schulen

-Turnhallen
	IB/SF
	09/2012

	Systemat. Erfassung der Barrierefreiheit
	Im Rahmen der regelmäßigen Bauzustandsbegehungen
	IB
	06/2012

	Fachvorgaben (Nutzer)
	
	
	

	Schulgesetz § 3 Abs. 4
	Inklusion
	SBW

	6/2009

	Schulgesetz § 22

§ 4 Abs. 5
	Einsatz von ZuP-Leitungen

Oberschulen werden zu Jahrgangsteamschulen mit Differenzierungsräumen umgebaut
	SBW
	6/2009

	Kooperative Beschulung
	Kooperative Beschulung von Kindern mit geistiger Behinderung und Regelkindern
	SBW
	1994

	Schulgesetz § 35 Abs.1
	Individuelle Förderung
Nachrüstung von Akustik, Bau von Rampen, Lifter, Tafellupen, Möbeln …
	SBW
	6/2009

	Schulgesetz § 70 A Abs.3
	Entscheidung über den Förderort trifft in Bremen Der Senator für Bildung und Wissenschaft und in Bremerhaven der Magistrat in Zusammenarbeit mit den Eltern
	SBW
	6/2009

	-Sukzessive Umbau zur Barrierefreiheit nach DIN 18024 T.2
	-Beispiele …. 
	
	

	-Haushaltstitel UVI: Beschleunigung der Inklusion im Schulbereich
	-4 Mio Euro – Sondermittel zum Umbaumaßnahmen zur Inklusion an Schulen ….
	SF/SBW
	HH 2012/13

	-FÖZ Marcusallee (Schwerhörige und Gehörlose), Georg-Droste-Schule(Blinde und Sehbehinderte), Paul-Goldschmidt-Schule (motorische und körperliche Entwicklung)
	-Gesamtsanierung/-umbau erfolgt, laufend oder geplant
	SBW/IB
	

	-Georg-Droste-Schule 
	Ausstattung mit einem Orientierungssystem
	SBW
	

	Beirätegesetz §14 Abs.1
	Barrierefreiheit von Sitzungsorten
	SK
	02/2010

	-Sukzessive Umbau bzw. Anmietung
	 -Beispiele ….
	
	

	Landesrahmenplan Früh-förderung gem. SGB IX
	Schwerpunkteinrichtungen zur Frühförderung: u.a. KiTas
	SKJF
	

	-Barrierefreie KiTas
	-Beispiele …
	
	

	ArbeitsstättenRiLi ASR
	Barrierefreie Gestaltung von Arbeitsplätzen: öD als Arbeitgeber
	
	

	-Barrierefreie / -arme Dienststellen und öff. Einrichtungen
	-Beispiele ….
	
	


Bremerhaven: 
außer einigen wenigen Landesimmobilien des SV I+T (Gerichte, Finanzamt, JVA und Verw., Gewerbeaufsicht und Eichamt) ist Seestadt Immobilien zuständig
2

